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26. März 2010
Abteilung für Chancengleichheit 

Dieser Tag markiert den Zeitraum, den Frauen in Deutschland über den 

Jahreswechsel hinaus arbeiten müssen, um auf das Vorjahresgehalt ihrer 
männlichen Kollegen zu kommen.

Statistisches Bundesamt 2008:
Frauen verdienen mit durchschnittlich 14,51 Euro pro Std. 4,39 Euro 

weniger als männliche Kollegen.

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung:

Einkommensdifferenz ist durchgängig in allen Branchen und 
Hierarchieebenen zu beobachten und nimmt in höheren Positionen zu.

Lohnrückstand ist altersabhängig Kleinerer Geldbeutel benötigt

Kennzeichen D

• Rückgang traditioneller Beschäftigungsverhältnisse – hohe 
Teilzeitquote

• Deutschland – bei der Einkommensdifferenz eines der 
Schlusslichter in der EU

• Arbeitsmarktstudie der Bertelsmann Stiftung: Immer weniger 

Frauen im Normalarbeitsverhältnis 

– Trend zu mehr Flexibilität auf dem Arbeitsmarkt trifft eher 

auf Frauen als auf Männer zu

– Anteil an Frauen im Normalarbeitsverhältnis weiter 
verringert: 2001 - 48% 2008 – 43%

Kennzeichen D

Zunahme der Familienernährerin
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Kennzeichen D

• Auch Männer sind zunehmend von atypischer Arbeit wie Leiharbeit und 

Befristung, unfreiwilliger Teilzeitarbeit und Arbeit zu niedrigen Löhnen 

betroffen 

• Das verstärkt die Verantwortung von Frauen, mit allen zur Verfügung 

stehenden Möglichkeiten ein Familieneinkommen zu erarbeiten.

• Anstieg der Arbeitslosigkeit im Zuge der wirtschaftlichen Krise – seit 

2008 für Männer stärker. Aktuell auch Anstieg der Arbeitslosikgeit bei 

Frauen.

• Arbeitslosenquote nach Geschlecht 2009 für Da-Di

– Frauen 6,3% - Männer 5,5%

Die Zukunft

• Auswirkungen der demografischen Entwicklung auf das 
Arbeitskräfteangebot in Hessen – Vorausberechnung bis 2030

– „Ausschließlich mit Hausarbeit und Kindererziehung beschäftigte 

wird sich die Gesellschaft auf Dauer nicht mehr leisten können.“

– „...das Qualifikationsniveau der mittleren und jüngeren Jahrgänge 
muss durch geeignete Maßnahmen erhalten und gesteigert 
werden...“ „Stichwort: Lebenslanges Lernen...“

– Berücksichtigung älterer Menschen als Arbeitskräfte und „Know-

how-Reservoir“

Foyer Kreisverwaltung
8. – 26. März

• Bodenpersonal – putzen kann jede/r ?! 


